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Hauptverhandlungstermine von Strafkammern ab dem 01.09.2022 

 

1. große Strafkammer 

a) 21 Ks 1/22 
 

wegen versuchten Totschlags und gefährlicher Körperverletzung  

Tatort: Cottbus 

Tatzeit: 25.11.2021 

 

Der zum Tatzeitpunkt 44 jährige Angeklagte soll in seiner Wohnung mit einem Gartenmesser 

mit einer Klingenlänge von etwa 15 cm und einer Klingenbreite von etwa 3,5 cm auf die 

Geschädigte eingestochen haben. Der Geschädigten soll es gelungen sein, in die Küche zu 

fliehen. Dort soll sie aus Sorge vor weiteren Angriffen aus dem Fenster der im 1. 

Obergeschoss befindlichen Wohnung gesprungen sein. Durch die Tat soll die Geschädigte 

eine Stichwunde im Rücken und weitere Verletzungen erlitten haben. 

 

Hauptverhandlungstermine: 

23.09.2022 10:00 Uhr 

28.09.2022 10:00 Uhr (Fortsetzung) 

30.09.2022 10:00 Uhr (Fortsetzung) 

07.10.2022 10:00 Uhr (Fortsetzung) 

13.10.2022 10:00 Uhr (Fortsetzung) 

19.10.2022 10:00 Uhr (Fortsetzung) 
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b) 21 KLs 11/21 
 

wegen unerlaubten Handelns mit Betäubungsmitteln u.a. 

Tatort: Finsterwalde und anderen Orten 

Tatzeit: 05.03.2021 

 

Dem 37-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, ohne die hierfür erforderliche Erlaubnis mit 

Betäubungsmitteln in nicht geringer Menge (Crystal, Methamphetamin, Ecstasy) Handel 

getrieben zu haben. In dem von ihm am Tattag geführten Fahrzeug soll er griffbereit in der 

Ablage der Fahrertür ein Einhandmesser bei sich geführt haben. Er soll zudem nicht im 

Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis gewesen sein. 

 

Hauptverhandlungstermine: 

05.09.2022 09:30 Uhr 

12.09.2022 13:00 Uhr (Fortsetzung) 

19.09.2022 09:30 Uhr (Fortsetzung) 

21.09.2022 09:30 Uhr (Fortsetzung) 

 

c) 21 KLs 9/22 
 

wegen unerlaubten Handelns mit Betäubungsmitteln u.a. 

Tatort: Bestensee 

Tatzeit: zwischen dem 01.04.2020 und 13.04.2021 

 

Dem 35-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, ohne die hierfür erforderliche Erlaubnis in 

31 Fällen mit Betäubungsmitteln in nicht geringer Menge (Amphetamin, Marihuana) Handel 

getrieben zu haben. In seinem Wohnraum soll er zudem in unmittelbarer Nähe neben den 

Betäubungsmitteln eine Armbrust nebst Pfeil zugriffsbereit aufbewahrt haben. Der 

Angeklagte soll in der Absicht gehandelt haben, sich durch die Tathandlungen eine 

Einnahmequelle von gewisser Dauer und einigem Umfang zu verschaffen, um so seine 

Spielsucht zu finanzieren. Durch die ihm zur Last gelegten Taten soll der Angeklagte einen 

Betrag in Höhe von 36.800,00 € erlangt haben. 

 

Hauptverhandlungstermine: 

01.09.2022 09:30 Uhr (Fortsetzung) 

08.09.2022 09:30 Uhr (Fortsetzung) 
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d) 21 KLs 12/22 
 

wegen unerlaubten Handelns mit Betäubungsmitteln 

Tatort: Cottbus und anderen Orten 

Tatzeit: Anfang des Jahres 2020 bis Juni 2020 

 

Dem 39-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, gemeinschaftlich mit einem gesondert 

Verfolgten ohne die hierfür erforderliche Erlaubnis in 14 Fällen mit Betäubungsmitteln in nicht 

geringer Menge (Metamphetamin Crystal, Marihuana, Kokain) Handel getrieben zu haben. 

Die Anklage stützt ihre Vorwürfe auf Erkenntnisse, welche durch Auswertungen von über 

den Anbieter Encrochat geführter Kommunikation gewonnen worden sein sollen. Der durch 

Einziehung abzuschöpfende Wert der erlangten Betäubungsmittel soll 660.000,00 € 

betragen. 

 

Hauptverhandlungstermine: 

14.09.2022 10:00 Uhr 

22.09.2022 10:00 Uhr (Fortsetzung) 

29.09.2022 10:00 Uhr (Fortsetzung) 

14.10.2022 10:00 Uhr (Fortsetzung) 

es folgen weitere Termine bis November  

 

2. große Strafkammer 

 

a) 22 KLs 7/19 
 

wegen Steuerhinterziehung 

Tatort:  Königs Wusterhausen 

Tatzeit: 21.11.2005 bis 29.05.2009 

 

Die Angeklagte soll im Tatzeitraum Geschäftsführerin eines Reinigungsunternehmens 

gewesen sein. Dieses soll sich hauptsächlich mit der Reinigung von Toiletten, insbesondere 

an Autobahnraststätten und in Schnellrestaurants, beschäftigt haben. Der Angeklagten wird 

vorgeworfen, in den Jahren 2005 bis 2008 tatsächliche Umsätze aus der Vereinnahmung 

freiwilliger Toilettenentgelte und den sich daraus ergebenen Gewinnen verschleiert zu 

haben, in dem sie die freiwilligen Toilettengelder nicht ordnungsgemäß objektbezogen 

aufgezeichnet haben soll. Infolge dessen sollen die Umsätze und Gewinne in den 

Umsatzsteuer-, Körperschaftsteuer- und Gewerbesteuererklärungen der Jahre 2005 bis 

2008 zu gering angegeben worden sein. Hierdurch soll die Angeklagte Steuerbeträge 

zugunsten des Unternehmens in Höhe von über 1,2 Millionen Euro hinterzogen haben. 
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Hauptverhandlungstermine: 

16.09.2022 10:00 Uhr (Fortsetzung) 

07.10.2022 10:00 Uhr (Fortsetzung) 

es folgen weitere Termine bis November  

 

b) 22 KLs 6/22 
 

wegen Vorenthalten und Veruntreuen von Arbeitsentgelt u.a. 

Tatort:  Cottbus und andernorts 

Tatzeit: 01.01.2014 bis 31.08.2018 

 

Das Unternehmen des Angeklagten soll im Tatzeitraum zumeist als erster Subunternehmer 

nach den Hauptauftragnehmern für verschiedene Baufirmen tätig gewesen sein und 

Umsatzerlöse erzielt haben, die mit eigenen Arbeitskräften und mit 

Subunternehmerleistungen ausgeführt worden sein sollen. Dem Angeklagten wird 

vorgeworfen, für eine Vielzahl von Arbeitnehmern den Einzugsstellen für den 

Gesamtsozialversicherungsbeitrag zu geringe Entgelte gemeldet und so Beiträge zur 

Sozialversicherung in unrichtiger Höhe entrichtet zu haben. Außerdem soll der Angeklagte 

nicht die für den gesetzlichen Mindestlohn geschuldeten Beiträge zur Sozialkasse Soka-Bau 

abgeführt haben. Er soll in der Absicht gehandelt haben, sich hierdurch eine Quelle zur 

Sicherung seines Lebensunterhalts zu sichern. Durch das Verhalten des Angeklagten soll 

dieser einen Gesamtschaden in Höhe von fast 1,5 Millionen Euro verursacht haben.  

 

Hauptverhandlungstermine: 

13.09.2022 10:00 Uhr 

20.09.2022 10:00 Uhr (Fortsetzung) 

 

3. große Strafkammer 

a) 23 KLs 15/22 
 

wegen gefährlicher Körperverletzung u.a. 

Tatort:  Cottbus und Sonnewalde 

Tatzeit: 24.08.2019 bis 28.05.2021 

 

Dem Angeklagten wird eine Vielzahl von Straftaten vorgeworfen. So soll er vielfach 

gegenüber anderen Personen gewalttätig geworden sein, so dass diese Verletzungen 

erlitten haben sollen. Mehrfach soll er zudem Polizeibeamte tätlich angegriffen haben. Im 

Prozess wird neben der Schuldfähigkeit des Angeklagten auch zu klären sein, ob er 

dauerhaft in einem psychiatrischen Krankenhaus unterzubringen ist. 
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Hauptverhandlungstermine: 

01.09.2022 09:00 Uhr (Fortsetzung) 

06.09.2022 09:00 Uhr (Fortsetzung) 

08.09.2022 09:00 Uhr (Fortsetzung) 

20.09.2022 09:00 Uhr (Fortsetzung) 

21.09.2022 09:00 Uhr (Fortsetzung) 

26.09.2022 09:00 Uhr (Fortsetzung) 

27.09.2022 09:00 Uhr (Fortsetzung) 

29.09.2022 09:00 Uhr (Fortsetzung) 

04.10.2022 13:00 Uhr (Fortsetzung) 

17.10.2022 09:00 Uhr (Fortsetzung) 

19.10.2022 09:00 Uhr (Fortsetzung) 

 

b) 23 KLs 18/22 
 

wegen gefährlichen Eingriffs in den Straßenverkehr, Körperverletzung u.a. 

Tatort:  Großräschen 

Tatzeit: 08.05.2021 und 09.05.2021 

 

Der Angeklagte soll seinen Pkw zielgerichtet mit einer Geschwindigkeit von 50 km/h auf 

einen vor ihm fahrenden 13 jährigen Fahrradfahrer gelenkt und dabei eine Berührung mit 

dem Seitenspiegel herbeigeführt haben. Infolge dessen soll der Geschädigte zu Boden 

gestürzt sein. Auch am Folgetag soll er gezielt mit dem Pkw auf einen vor ihm fahrenden 14 

jährigen Fahrradfahrer zugefahren sein und einen Zusammenstoß herbeigeführt haben, in 

dessen Folge auch dieser Radfahrer zu Fall gekommen sein soll. Die beiden Geschädigten 

sollen durch die Taten Verletzungen erlitten haben, u.a. am Kopf und an der Wirbelsäule. 

Der Angeklagte soll sich jeweils pflichtwidrig vom Unfallort entfernt haben, kurze Zeit später 

jedoch dorthin zurückgekehrt sein, ohne sich als Unfallverursacher zu erkennen zu geben.  

Der Angeklagte soll die Taten im Zustand verminderter Schuldfähigkeit begangen haben. Die 

Anklage geht vom Vorliegen der Voraussetzungen für eine Unterbringung in einem 

psychiatrischen Krankenhaus aus. 

 

Hauptverhandlungstermine: 
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30.08.2022 09:30 Uhr (Fortsetzung) 

13.09.2022 13:00 Uhr (Fortsetzung) Aufgehoben 

19.09.2022 13:00 Uhr (Fortsetzung) 

04.10.2022 16:00 Uhr (Fortsetzung) 

 

4. große Strafkammer 

a) 24 KLs 6/22 
 

wegen: schweren Raubes, versuchter Körperverletzung u.a. 

Tatort: Cottbus 

Tatzeit: Zeitraum zwischen Ende Februar 2022 bis zum 14.03.2022 

 
Der Angeklagte und weitere unbekannt gebliebene Mittäter sollen sich zweimal zur Wohnung 

des Geschädigten begeben und sich dort Zugang verschafft haben, in dem sie den 

Geschädigten gegen den Brustkorb drückend in die Wohnung geschoben haben sollen. Dort 

sollen sie von dem Geschädigten Geld gefordert haben. Dabei sollen sie ihn mit einem 

pistolenähnlichen Gegenstand bedroht haben. Während der Tat am 14.03.2022 soll der 

Angeklagte außerdem mehrfach mit beiden Fäusten in Richtung des Gesichts des 

Geschädigten geschlagen haben, wobei dieser die Schläge abgewehrt haben soll. Daran 

anschließend sollen der Angeklagte und ein unbekannt gebliebener Mittäter die Wohnung 

durchsucht und Bargeld in Höhe von 760,00 Euro entwendet haben. 

 

Hauptverhandlungstermine: 

02.09.2022 09:30 Uhr (Fortsetzung) 

05.09.2022 09:30 Uhr (Fortsetzung) 

12.09.2022 09:30 Uhr (Fortsetzung) 

16.09.2022 09:30 Uhr (Fortsetzung) 

 

 

Hinweis: 

Die Auflistung der Strafverfahren und Termine erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Änderungen der Termine können sich jederzeit – auch kurzfristig – aufgrund gerichtlicher 

Entscheidungen ergeben. 

 

 

 

Susanne Becker 
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Pressesprecherin 

 


